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Kurzbeschrieb
Die Stadtlandschaft der Schweiz hat sich unter 
anderem durch Bevölkerungswachstum und 
zunehmenden Wohlstand seit den 1960er Jahren 
massiv verändert. Wie auch andere Regionen 
Europas hat sich vor allem das Mittelland zu 
einem kontinuierlichen, mitteldicht besiedelten, 
urbanen Territorium entwickelt. Auch weite Teile 
des Alpenraums wurden urbanisiert. Viele dieser 
Entwicklungen haben ihren Ursprung jedoch bereits 
zur Zeit der Industrialisierung. Die Vorlesung 
zeichnet die Urbanisierung der Schweiz nach und 
erläutert raumplanerische und städtebauliche 
Strategien und Konzepte der letzten Jahre um diese 
Entwicklung zu steuern. Aus dieser Geschichte 
heraus wird der Begriff der Kulturlandschaft 
entwickelt und aufgezeigt, welche Möglichkeiten 
diese Betrachtungsweise des Territoriums für den 
städtebaulichen Entwurf eröffnet.
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